
Ein Kurs für Geflüchtete, die andere  
Geflüchtete unterstützen wollen
•	 Du hilfst gern anderen Menschen? Du sprichst 

schon gut Deutsch (ab Niveau B1)?
•	 Du hast in Deutschland schon Erfahrungen gesam-

melt und willst dein Wissen mit Anderen teilen?
•	 Vielleicht begleitest du bereits Freunde und  

Bekannte zu Terminen beim Jobcenter, bei  
Wohnungsbesichtigungen oder zu Arztterminen?

•	 Du bist eigenständig und verantwortungsbewusst 
und interessierst dich für eine Tätigkeit als  
Sprachmittler?

Lotsen und Sprachmittler unterstützen andere Men-
schen dadurch, dass sie mehrere Sprachen sprechen 
und das soziale System in Deutschland kennen. Sie 
begleiten Menschen zu Behörden, Ärzten, helfen bei 
Anträgen und Formularen. Sie helfen in ihrer Mutter-
sprache weiter und begleiten bei Wegen und Terminen.

Qualifizierung 

zu Lots*innen & 

Sprachmittler*innen 
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Bei uns lernst du in 4 Monaten die wichtigsten Arbeits-
bereiche eines Lotsen und Sprachmittlers kennen.

•	 Themen: Bildung, Arbeit, Recht, Gesundheit  
und Wohnen

•	 8 Module (ein Praxismodul), alle 2 Wochen  
samstags, Dauer 4 Monate

•	 Abschluss mit Zertifikat

Wir beraten dich auch und geben dir Tipps, wo du eine 
Arbeit als Sprachmittler finden kannst.

	 Clayallee 345, 14169 Berlin

   	S1 Bhf. Zehlendorf 

  	 X10, 101, 112, 115, 118, M48, 184, 285, 623  
	 Zehlendorf-Eiche

Anmeldung und Beratung: 

Dienstag 14 - 16 Uhr und Donnerstag 10 - 12 Uhr  
und nach Vereinbarung
Kontaktstelle Integration  
Clayallee 345, 14169 Berlin
Tel. 030 - 68 83 83 08 oder 
Mobil 0174 - 241 16 93 oder 0173 - 406 78 63

			                Ein Angebot des Mittelhof e.V. 

Mit freundlicher Unterstützung der Senatsverwaltung für Finanzen, 
der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen und des 
Bezirksamtes Steglitz Zehlendorf von Berlin.


